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Fortbildung für Lehrer und Referendare* 

S.I.E. 
Systemische - Integrative Elternarbeit  

 

 

Elternarbeit – ein Wort das gerade an Schulen immer wieder Fragen und Verwirrungen aufwirft.  

Arbeiten hier die Eltern, wird mit ihnen gearbeitet, werden sie angeleitet oder sollen sie nur 

ausführen? 

Systemische – Integrative Elternarbeit  schafft hier einen neuen Rahmen, um sich mit dieser 

Thematik auseinanderzusetzten. Lehrer und Eltern nutzen ihr geteiltes und ihr jeweils spezifisches 

Wissen, um den Schülern einen unterstützenden kontinuierlichen Rahmen des Lernens und 

Miteinanders zukommen zu lassen. 

Die Betrachtung des ganzen Systems, Eltern – Schüler – Lehrer  und die Nutzung aller vorhandenen 

Ressourcen der einzelnen Parteien meint hier systemisch.  Das mit Einbeziehen der Eltern  auf 

gleicher Augenhöhe und als kooperative Partner meint den integrativen Ansatz. 

Doch wie entsteht ein solcher Rahmen, in dem Eltern und Lehrer gemeinsam eine Arbeitsgrundlage 

schaffen,  um ihren Kindern und Jugendlichen ein optimales Unterstützungsangebot bieten zu 

können? 

 

Eltern versus Lehrer, zwei Gruppen die sowohl Gemeinsamkeiten haben, sich aber auch deutlich 

voneinander abgrenzen. Schnittmengen gestalten sich gerade im pädagogischen Umgang mit den 

Kindern und Jugendlichen. Hier treffen sich Erfahrungen,  aber auch unterschiedliche Ansätze,  Ziele 

und Erwartungen.  

 
*im Folgenden Lehrer genannt 
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Zeichnen zwei Parteien von zwei Seiten aus eine Linie, so bedarf es der Absprache, der Beobachtung 

und der Annahme, um sich in einem Punkt auf dieser Geraden zu treffen. Das Ziel sollte klar definiert 

sein,  und der Weg dahin transparent gestaltet werden. 

 

Kinder wachsen mit ihren Aufgaben – Eltern auch 

 

Durch die Fortbildung  S.I.E  wird mit Lehrern ein passender Rahmen und verschiedene Methoden 

erarbeitet, um sowohl Eltern den Bereich Schule näher zu bringen,  als auch den Lehrern den Bereich 

„zu Hause“ greifbarer zu machen. 

Ansätze aus der Schule können nur dann effektiv gelernt werden, wenn sie im System „zu Hause“ 

weitergeführt und auch dort umgesetzt werden.  Umgekehrt müssen kulturspezifische Haltungen 

oder Verhaltensweisen, die im Elternhaus verinnerlicht sind, auch Platz im System Schule haben. Der 

kleinste gemeinsame Nenner bildet die Grundlage für eine stetig wachsende Kooperation.   

 

Neben dem Rahmen und der Haltung sind Methoden ein wichtiges Werkzeug bei der Kooperation 

mit Eltern. Im Rahmen der Fortbildung S.I.E werden vor dem Hintergrund einer systemischen Haltung 

Kommunikationstechniken und lösungsorientierte Handlungsweisen vermittelt und in praktischen 

Trainingseinheiten veranschaulicht und gefestigt.  

Gerade diese Werkzeuge sind besonders für Referendare, aber auch für erfahrende Lehrer Mittel, die 

die eigene Berufsrolle definieren, stabilisieren und Stressmomenten entgegenwirken. 

 

Den einzig richtigen Weg gibt es nicht, die Ressourcen aller Parteien bilden die Möglichkeiten, auf 

denen man aufbauen kann. Diese hervorzuheben, sichtbar zu machen  und zu verstärken bildet den 

Anfang einer Kooperation. 

 

Was aber mit Eltern, die partout nicht kooperieren wollen, sondern Schule als Institution verstehen, 

die im Alleingang aus ihren Kindern wissbegierige,  sozial verträgliche Menschen bilden soll? 

Gerade die Betrachtung des Gesamtsystems und der darin zu entwickelnde Perspektivwechsel 

schaffen Ankermöglichkeiten bei Eltern. Auch die gewählte Form der Einladung zu einem 

gemeinsamen Austausch bietet erste Möglichkeiten, neue Ansätze deutlich und sein Gegenüber 

neugierig zu machen und mit einzubeziehen. 

 

Im Folgenden die Struktur der Fortbildung, wodurch Eltern und Lehrer gemeinsam ein Ziel anvisieren. 

Denn letzten Endes haben beide Parteien ein Ziel:   
 

Das Kind, den Jugendlichen zu fördern und in seiner Eigenverantwortlichkeit und Selbständigkeit zu 

unterstützen. 
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I. Was soll erreicht werden?  
 
• Vermehrtes Einbeziehen der Eltern in den Schulalltag 
• Intensivere Kooperation statt Konfrontation zwischen Eltern und Lehrern  
• Veränderte Lern- und Arbeitsatmosphäre 
• Verstärkte Zusammenarbeit zwischen Schülern, Lehrern und Eltern 
 

durch 
 
• Kennen lernen und Einüben alternativer Handlungsstrategien und Sichtweisen 
• Größerer Handlungssicherheit durch Rollendefinition und Abgrenzung 
• Zunehmende professionelle Gelassenheit im Arbeitsalltag 
• Mehr Aktion statt Reaktion  

 
 

II. Wie soll dies erreicht werde? 
 
Analyse 
 

 Ist – Stand der Elternarbeit an Ihrer 
Schule 

 Individuelle Rollenreflexion und das    
Erarbeiten von eigenen Grenzen 

 Institutionelle Grenzen 
 

Methoden 
 
•     Einblick in die „Systemische Haltung“ 
•     Kommunikationstechniken 
•     Lösungsorientierte Handlungsweisen 
•     Praktische Trainingseinheiten 
•     Kriseninterventionstechniken 

  
 
III. Perspektiven 
 
• Ausblick auf zukünftige Möglichkeiten der Elternarbeit 
• Spinnerwerkstatt 
 
 
 
 

Durch systemische Interventionen wie spezielle Fragetechniken, Methoden zum Reframing, 

supervidierende Ebenen und das Hinterfragen von festgefahrenen Einstellungen und Methoden 

werden in der Gruppe sowohl die Motivationstendenz, der Rahmen als auch das konzeptionelle 

Konstrukt erarbeitet. 
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Die Grundhaltung der Lehrpersonen ist mit ausschlaggebend ob ein systemischer – integrativer 

Ansatz in der Elternarbeit umgesetzt werden kann, oder durch innere Widerstände erschwert wird. 

Dies wird im Rahmen der Fortbildung offen diskutiert und neue Sichtweisen werden erarbeitet. 

 

Eine funktionierende Elternarbeit schafft ein Klima des gegenseitigen Akzeptierens und des 

gemeinsamen Arbeitens durch Eltern und Lehrer. Hierdurch wird das Verhältnis beider Gruppen 

zueinander entspannt und hat sowohl positive Auswirkungen auf die Befindlichkeit der Lehrer als 

auch auf die der Eltern, und überträgt sich somit auch auf die Schüler.  

Dies schafft einen neuen Rahmen des Lernens. 

 

 

 

 

 

 

Fortbildung S.I.E 
 

Dauer:   2 Tage á ca. 4 Stunden 

Preis :   149€  p.P.  inkl. Tagungsraum und Getränke 

Teilnehmerzahl:  max. 14 Personen 
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Das  Team: 

 

 

 

 

Stefan Rank (42), geboren in Aachen 

 

Erzieher,  Systemischer Berater (SG), Heilpraktiker für Psychotherapie (VfP), Hypnotherapeut  

 

Langjährige Erfahrung in der  Kinder- und Jugendhilfe und der ambulanten Familienberatung, sowie 

der Kursleitung und Gruppenarbeit. 

 

 

 

 
 

Susanne Bruders (46), geboren in Aachen, verheiratet, 2 Kinder 

 

Dipl. Sozialarbeiterin, Systemische Paar- und Familientherapeutin (DGSF) 

 

Langjährige Erfahrung in der Kinder- und Jugendhilfe, der ambulanten Familienberatung, sowie der 

Kursleitung und Gruppenarbeit. 


